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Das schwächste Glied stärken 
 

 

 
Zum Zustand der Fehmarnsundbrücke sagt der verkehrspolitische Sprecher von Bündnis 

90/Die Grünen im Landtag, Andreas Tietze: 
 
 
Wieder einmal zeigt sich, dass die Verkehrspolitik jahrzehntelang die Sanierung vernach-
lässigt hat. Auch bei der Vogelfluglinie träumte man immer wieder von Neubauten, ohne 
den Bestand zu sichern. Doch auch der schönste Fehmarnbelttunnel und die beste Neu-
baustrecke in Ostholstein nützt nichts, wenn es keine vernünftige Verbindung zum deut-
schen Festland gibt. Eine Kette ist nur so stark wie ihr schwächstes Glied. Und das müssen 
wir stärken. 
 
Die Brücke ist marode. Doch sie ist sicher auch nicht die einzige. Schuldzuweisungen 
schaden hier nur. Wir müssen nun gemeinsam in Berlin für die nachhaltige Finanzierung 
unserer Projekte kämpfen. Das bedarf einer abgestimmten Priorisierung. Es gilt der Grund-
satz Erhalt vor Neubau, auch wenn beim Fehmarnsund das Kind bereits in den Brunnen 
gefallen ist und wohl nur noch ein Neubau helfen wird.   
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